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Dlmuerstlig -en 6 . November 1876.
— — ^

. . . . . . -
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag , und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr . , halbjährlich 1 fl . 12 kr.mit Tragcrlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 51 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Einrückungs¬

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 3 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittags .

Politische Rundschau .
Jetzt weiß man 's ! — man hat es aber schon früher gewußt , daß

nämlich der König von Bayern nicht deutsch und nicht preußisch ,sondern nur bayerisch , ganz bayerisch sein will . Davon weiß der
„ Bayerische Courier "

, ein klerikales Blatt , mit Schmunzeln ein Ge -
schichtchen zn erzählen , daS nicht traurig aper wahr ist. Der König hat
jüngst Gelegenheit gehabt , einem Veteranen bei Gelegenheit einer Feier¬lichkeit seine Gesinnung kundzugcben und zwar mit dem besonder » und
ausdrücklichen Austrage : es solle Land und Volk erfahren , wie
sein König denkt . Und da hai ' S Einer dem Andern erzählt und soist die nachstehende Geschichte auch heute im Wochenblatt zu lesen . Manwird sich erinnern , daß es hieß , der König habe bei Gelegenheit der
Enthüllungsredc seinen Tadel . wegen Verdrängung der bayerischen Farben
durch die deutschen ausgesprochen , woraus die Zeitungen versuchten , zubehaupte » , der König habe sich nicht in diesem sinne « . überhaupt garnicht darüber geäußert . Bis hieher wärg die Sache nicht von Bedeutung ;denn es kommt ja häufig vor , daß es an einem '

Tage heißt : „ Er hat
gesagt " und an dem andern Tage : „ Er hat nichts getagt . " Aber dies¬
mal hat bei der Gelegenheit des Veleranen -Fcsws in Garmisch , wo nurblau -weiße Fahnen vertreten waren , Ler König gesagt , daß er wirklich
gesagt hat , was man oon ihm gesagt hat , und sagte ferner : „ Man ehrt
mich nur in meinen Landessalben und in keinen andern . " — In Be¬
zug ans die Thatsachc , daß der Festvcrlaus einigen fortschrittlichen Be¬
amte » nicht genehm war , bemerkte der König der Sonderbarkeiten , daßer die bayerischen Beamten bezahle , nicht ein anderer Fürst . Dagegenläßt sich freilich nichts sage» , nur nebenbei sei bemerkt , daß zufällig das
Volk eS ist , das aus seiner Tasche die Beamte » zahlt und die königliche
SlaatSrcgierung nur die Verwalterin der hicrsür vom Landtag bewillig¬ten Mittel ist . Der König hat also gesprochen ; aber wad er gesprochen
hat , war mehr bayerisch , wie deutsch. — In Stuttgart waren die
schwäbischen Gcmntyer , trotz aller Dementis , ganz rebellisch über das
Gerücht , die n ürttcmdcrgische Post solle an daö Reich abgetreten werden ,litt » hat der Insliz - Minisler v. Mittnach , a !s interimistischer Leiter der
auswärtigen Angelegenheiten , auf eine Interpellation erwidert , daß die
bezüglichen Zennngsnachrichten vollständig erfunden seien . Merkwürdig ,wie die guten Schwaben , ob württcmbergisch , ob bayerisch vor dem
kurzen Wörtchen : deutsch znrllckschauder » . O , Tn lieb 's Herrgöttle !
wir wollen Euch Bayer » mit Vergnügen Eure Knödel , Euch Württeür -
berger mit Wonne Eure Spätzle und alle sonstigen Magensrcuden und
» och andere Freuden gönne » , nur was Euer Herz aubclangt , so sei es
etwas mehr deutsch. — In Oesterreich ist man begierig auf die wahr¬
scheinlich erst am 8 . November stattfiudende Thronrede , indem man
hofft , daß dieselbe die Noth konstatiren und die Absicht aus Hülfe an -
tündigen >verde . Freilich hat , wie unsere Leser wissen , die Regierung
erst nicht die Thronrede abgewartet , um ihren guten Willen , der an
Darre leidenden Börse frisches Leben einzuflößcn , an den Tag zu legen .
Doch dürsle bei der Thronrede auch ein kräftiges Wörtchen über die
wirlhschasiliche oder vielmehr uiiwirthschaftliche Lage des Landes gesprochenwerden . Vorläufig kort man , daß DarlchnS -Kassenscheine oder die Herbei -
schassnng von Baarmüteln durch eine vorübergehende Credit -Operationdie rettenden Engel sein solle» . Soviel ist sicher, daß , wenn die Re¬
gierung wird wollen , sie auch wird können . — Inder „ Wiener
Zeitung " ist eine ungeheure Menge von „ Anerkcnnnng " und Dank zulesen : an Erzherzoge , Herzöge , Fürsten , Grasen , Barone , bis zum ganzgemeinen bürgerlichen Mensche » hinab , für ihre Verdienste bei dem Aus -
Ilcllungs -Unlernchmen . Sehr wenige Auszeichnungen ! Eine große Anzahl
. Anerkannter "

.ehe» mit Schmerz und Verdruß aus die Stelle , wo einBändchen oder ein niedliches Ordenchcn so reizend sitzen könnte — was
ihn

'
ich mit der Anerkennung ? — In Frankreich kann man sichnoch nicht erholen von der breiten Epistel des Frohsdorfer DonOuipote ,deren langer Rede kurzer Sinn der ist — daß sie keinen Sinn hat . Eswäre denn die schlnßncllc : „ Frantreich kann nicht zu Grunde gehen ,denn Christus liebt noch seine Franken , und wenn Gott beschlossen hat ,ein Volk zu retten , so wacht er darüber , daß das Sceptcr der Gerechtig¬keit nur in solche Hände gelegt wird , die stark genug sind , es- z» tragen . "

Daß doch diese Narren - Majestät nicht zwei Worte schwätzen oder schrei¬ben tan » , ohne den lieben Gott ciuzumischcn , der doch Frankreich , trotzaller seiner Sünden nicht jür so strafwürdig hält , um ihm einen Königan die Spitze zn stellen , dessen schwacher Kops die Krone nicht ertragenkann . Indessen Frantreich scheint mehr Glück als — Monarchisten zubesitzen und so ist cs höchst wahrscheinlich , daß Mac Mahon seinenPräiideittenstnhl und seine Präsidentenpflicht weiter erfüllen wirp . Auchhat sich dev Marschall ausgesprochen , daß er sein Amt weiter sorlführenwolle , nenn die Andern ebenfalls wollen ; und so wird Papa wiederMama nehmen . — In Spanien werden große Vorbereitungen zum

gegenseitigen Seligmachen in Scene gesetzt . In Estella liegen sich die
„ feindlichen Brüder " Carlchen und Äisonschen wieder in den Armen .
Die königliche ! Armee soll sehr zahlreich sein und starke Stellungen ent¬
nehmen ; dagegen befindet sich der General Moriones mit 10,OM Mann
in Tafalla und in der Umgebung noch beinahe jebensö starke Kolonnen ,um den General uöthigenfalls zu unterstützen . Außerdem sollen 10,000
Mann aus Kastilien abgegangen sein , um die Nordarmee zu verstärken .

Tagksneuigkeiten.
Bade».

Karlsruhe , 2 . Nov . Die Allgemeine Versorgungsanstalt
macht bekannt , daß sich noch Darlchenskassenscheine für den Be¬
trag von 1,704,000 fl . im Umlauf befinden . Die Einlösung
der DarlehenSkasscnscheine hat am 1 . Juli 1872 begonnen und
kann solches hier bei der Haupkkassc genannter Anstalt täglich
gegen baareS Geld bewirkt werden . In Freiburg werden die
Scheine von der dortigen Filiale der Rheinischen Creditbank ,
in Mannheim bei der Badischen Bank angenommen . Die gesetz¬
liche Verbindlichkeit der Versorgungsanstalt zur Einlösung der
Scheine dauert noch bis zum 31 . Dezember 1877 . ,

Deutsches Reich.
— Der geehrte Leser und Urwähler wird sich darüber schlüssig

machen müssen , ob wir Deutschen den Dänen einen Zipfel von
Nordschleswig zurückgeben wollen , damit st« endlich ihren Mund
halten und im nächsten Kriege nicht in den Reihen unserer Feinde
schwimmen . Die Sache wird vielleicht im nächsten Reichstage
zur Sprache kommen ; man sagt , unsere Mittel erlaubten es uns ,
großmüthig zu sein und den fatalen § . 5 des Friedensvertrages
aus der Weit zu

'
schaffen .

— Soldaten und Abgeordnete stehen beide für das
Valeiland aus einem Ehrenposten ; sie sollen sich daher auch
einander Ehre erweisen . In diesem Sinne hat der König von
Boyein angcordnet , daß vor dem Landtagsgebäude in München ,
wenn die Abgeordneten tagen , eine Ehrenwache ( wie früher ) aus¬
gestellt wird , obgleich dieselbe in den jüngsten Vorschriften über
militärische Ehrenbezeugungen nicht enthalten ist.

— Die Bayern vermissen immer noch 1046 Mann aus
dem letzten Krieg , darunter 46 Ehemänner . Da ihre Rückkehr
schwerlich mehr zu erwarten , so wird dem Landtage ein Ver -
schollenhcilS- Eesetz vorgelegt .

— Der berühmte Trompeter von MarS la Tour , der
aus den Händen des Prinzen Friedrich Karl daS eiseine Kreuz
empfing und von Freiligralh so herrlich besungen worden ist ,
ist einem harten Schicksal anheimgesallen . Er wuide brustkrank
und ist als Invalide mit einer monatlichen Pension von 8 Thalern
entlassen worden . Die „ Gartenlaube " sucht jetzt einen passen¬
den Posten für ihn und empfiehlt ihn dem Mitgefühl deS deul-
schen Volkes .

— König und Soldat . -Aus Bayern erzählt die „ Frank¬
furter Leitern' " folgende Anekdote : Ein hoher Herr bcgegnele
einem Invaliden und redete ihn also an : Wo find Sie ver¬
wundet worden ? — Bei Sedan . — Kennen Sie mich nichi ?
— Nein . — Ich bin — der König . — Der Invalide salutirt
so kerzengrad wie möglich und spricht : Bitte um Entschuldigung . . . .
ich kannte Sie nicht. — Daö wundert mich. — Ja sehen's ,
in ' S Feld geh

'n Sie nicht und i „ 's Theater ich nicht, woher soll
ich Sie kennen ?

--- In Bremen ist am Schlagfluß der sehr verdiente päda¬
gogische Schriftsteller und Seminardirektor Lüben gestorben .
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— Es existiren bereit falsche 20 - Markstücke mit bayerischem
Gepräge von 1872 . Ebenso courstren falsche prcuß . Friedrichsd 'or
mit dem Bildnisse Friedrich Wilhelm IV . und der Jahreszahl 1846 .
Dieselben sind aus Blei gegossen und stark vergoldet .

— Die Geld - Parole zahlreicher Städte in Deutschland
ist jetzt : Hab

'
ich kein'S, borg

'
ich ein 's , nämlich bei'm Jnvaliden -

sond in Berlin .
— Der Pfarrer an der St . Martinskirche in Metz hatte in

einer Predigt weidlich über die deutsche und preußische Regierung
wegen Erlasses des Jesuiteugesctzes und Verfolgung der katho¬
lischen Kirche geschimpft und hierauf ein Gebet an die Jung¬
frau Maria gerichtet, in dem er um baldigste Befreiung des ar¬
men, unglücklichen Metz aus den Fesseln der Preußen und um
dessen Wiedervereinigung mit Frankreich flehte . Er wurde zu ei¬
ner Gefängnißstrafe von 3 Monaten auf einer Festung und in
die Kosten verurtheilt .

. Oesterreichische Monarchie .
— Ein Gärtner in Böhmen rief seinem Gutsherrn zu :

Da sehen Sie einmal hinauf , Ihr Gnaden , waS für ein großer
Vogel da vorüberfliegt ! Was muß denn das für ein Vogel
sein ? Gutsherr : Das ist ein Adler ! Gärtner : Ein Adler ? Er
hat aber nur einen Kopf ! Gutsherr : Der muß eben aus dem
Preußischen herübergeflogen sein !

— Das Portemonaie dcS Kaisers Franz Joseph möchte

ich habe » und noch lieber das vor der Ausstellung als ' das nach
der Ausstellung ; denn auch ein Brunnen kann ausgejchöpft werden .
Der Kaiser hat die HonncurS der Ausstellung i » wahrhaft

glänzender Weise gemacht und Mitglieder fast aller europäischen
Fürstenhäuser a !S Gäste beherbergt : 2 Kaiser , die von Deutschland
und Rußland , die deutsche Kaiserin , 4 Könige , die von Bersten ,
Belgien , Italien und Württemberg ; 5 Königinnen , 4GroMczöze ,
5 Herzöge , 2 Herzoginnen , 5 Fürsten , 2 Fürstinnen , 13 Thron¬

folger ( darunter die von Deutschland , England und Rußland ) ,
20 Prinzen und 14 Prinzessinnen .

Frankreich.
— Je länger der Bazaine

'
sche Prozeß dauert , desto klarer

wird es , daß eS in der französischen Armee mehr Sündenböcke

gibt , als den einen Bazaine . General Fr o ssard jammerte , daß
er bei Cpichern geschlagen worden , weil ihn Bazaine im Stiche

gelassen. Bazaine hatte aber mehren Generalen befohlen , ihm

zu Hilfe zu eilen , die belr . Generale zogen aber ,hin und her
und kamen zu spät . Später hat Bazaine allerdings über Frossard

gespottet . Dieser Mann , sagte er , hat sich sein Schlachtfeld
extra ausgesucht , er hat die beste Stellung und die lieber macht
und läßt sich doch schlagen ! ( Frossard war bekanntlich der mili¬

tärische Erzieher des Prinzen Lulu .)

Die Bildung der Bezirksliste für das Geschworenenamt I
ftir das Jahr 1874 betreffend. I

Nr . 6863 . Unter Beizug des Äezirksraths wurde heute die Bezirksliste der

Geschworenen für das nächste Jahr ansgestellt und indem wir solche vorschristszemäß
veröffentlichen wird zugleich bemerkt , daß wenn ein in derselben Eingetragener aus
einem gesetzlichen Grunde Befreiung vom Gcschworcnenamte nachsuchen will ,
er sein Gesuch mit den erforderlichen Nachweisungen unverzüglich bei Großh . Kreis -

und Hofgerichte Karlsruhe einzureichcn habe :
1 . Walter , Karl Friedrich , Müller von Berzhausen .
2 . Wenz , Jakob , Ländwirth von da .
3 . Bleidorn , Wilhelm , Kaufmann von Durlach .
4 . Bürk , August , Müller von da.
5 . Friderich , Hermann , Stadtrechner von da .
6 . Goldschmidt , Karl , Tüncher von da.
7 . Gräbner , Julius , Posamentier von da .
8 . Herlan , August , Kaufmann von da .
9 . Jung , Friedrich , Gastwirth von da .

10 . Lichtenberge r , Friedrich , Rentner und Gcmeinderath von da.
11 . Neimann , Emil , Fabrikant von da .

'

12 . Weysser , Friedrich , Fabrikant von da.
13 . Camerer , Theodor , Pfarrer von Grötzingen .
14 . Palm , Wolf , Handelsmann von da .
15 . Stutz , Christian , Ländwirth von da.
16 . Jourdan , Wilhelm , Ländwirth u . Gemeinderath von GrünwetterSbach .
17 . Hauser , Ferdinand , Pfarrer von Jöhlingen .
18 . Lumpp , Johann , Gastwirth von da.
19 . Melcher , Jakob , Kürschner und Gemeinderath von da.
20 . Knebel , Bartholomäus , Gastwirth von Königöbach .
21 . Wenz , Karl , Oelmülle 'r von da.
22 . Schmidt Valentin , Gastwirth und Gemeinderath von Langensteinbach .
23 . Reiff , Franz , Ländwirth und Gemeinderath von Söllingen .
24 . Reuter , Friedrich , Schmied und Gemeinderath von Weingarten .
25 . Spohrer , Josef , Kaufmann von , da.
26 . Völker , Georg Friedrich , Gastwirth und Gemeinderath von da .
27 . Farr , Heinrich , Seifensieder von Wilferdingen .
28 . Geist , Marti, » , Ländwirth von Wöschbach.

Durlach , den 29 . Oktober 1873 .
Hroßherzogliches Bezirksamt .

Jäcgerschmid . -

Die Unterstützungen aus dem allgemeinen Lehrgelderfond betreffend.
Nr . 6976 . Die Gemeinderälhe werden darauf aufmerksam gemacht , daß etwaige

Gesuche um Unterstützung aus dem allgemeinen Lehrgclderfond spätestens bis zum
15 . Dezember d . I . hierher vorzulegen sind . Hierbei wird auf die Verordnung
Großh . Ministeriums des Innern vom 11 . März 1865 ( C . V . O . Bl . 1865
S . 62 ) verwiesen.

Dur lach , den 3 . November 1873 .
Hroßherzogkiches Bezirksamt .

Jaegerschmid .

Den Eintrag zum Firmenregister
betreffend.

Nr . 10,115 . Die unterm 2 . Juli 1863

O . Z . 66 eingetragene Firma „ W .
Blei dorn in Durlach

" ist erloschen .

Durlach , 28 . Oktober 1873 .
Großherzogliches Amtsgericht .

Goldschmidt .

_
Erb .

Den Eintrag zum Firmenregister
betreffend.

Nr . 10,116 . Die Firma Isidor
Haas in Grötzingen , deren Inhaber der

ledige Kaufmann Isidor Haas in

Grötzingen ist , wurde heute zu O . Z . 123
in das Firmenregister eingetragen .

Babette Haas ist als Proeuristin
bestellt.

Durlach , 28 . Oktober 1873 .
Großherzogliches Amtsgericht .

Goldschmidt .

_ Erb .

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufforderung .

Nr . 10,133 . Die Wittwe des verstorb .

KettenschmicdS Ludwig Schmidt dahier
Luise geb. Waag hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Erbschaft ihres »

verstarb . Mannes gebeten.
ES soll diesem Gesuche staltgegebe »

werden , wenn nicht innerhalb
acht Wochen

eine Einsprache hiergegen erfolgt .
'

Durlach , 29 . Oktober 1873 .
Großherzogliches Amtsgericht .

Gärtner .
Knau s .

Aufforderung
sDurlach . s Bewerberinnen um die

Prämie der
Elisabethen -Stiftung

werden aufgefordert , sich im Laufe dieser

Woche bei dem Bürgermeisteramt zu melden .

Durlach , 3 . Novbr . 1873 .
Der Gemeinderath :

C . Friderich .
S i e g r i st .
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De » 'Eintrag zum Gesellschafts -
Register betr .

Nr . 9758 . Unterm Heutigen wurde zu
O . -Z . 25 die offene HairdelSgesellschasi,
Schoch und Compagnie in Weingarten ,
zum EesellschastSregister ciiigetragen .

Die Gesellschaft besteht auS den Gesell¬
schaften Friedrich Schoch , Holzschnei¬
der , und Michael Krug , Fabrikant ,
Beide in Weingarten .

Der Gesellschafter Friedrich Schoch ist
verehelich! mit Karl Wunderle Willwe ,
Paulrire geb. Köhler von Dienstadt .

Nach dem Chevertiag , MingolSheim ,
den 7 . Mai 4872 , bringt jeder Thcil 20 fl .
in die Gütergemeinschaft ein , wogegen alle
übrige , gegenwärtige und künftige Fahrniß
davon ausgeschlossen ist.

Der Gesellschafter Michael Krug ist ver¬
ehelicht mit Margarethe , geb. Gesell vo»
Bruchsal ohne Errichtung eines EhevertragS .

Die Gesellschaft ha ! mit dem 1 . Mar
1873 begonnen .

Durlach , 17 . Oktober 1873 .
Großhe - zoglichcS Amtsgericht .

G o ! d s ch m i d t .

_
Erb .

Bekanntmachung .
Nr . 256 . Zur Versteigerung der Liefe¬

rung und des Ktcinschlageus des Unter -
haliungSuiatcrialS für die Landstraße im
hiesigen Bezirk haben wir folgende Tag -
sahnen arrbcrarimt :

Dienstag de» 11 . November ,
Morgens 9 Uhr ,

im Rathhalis zu Durlach .
Die Licfe >ri " g und das Verkleinern von

ca. 1700 Cubitnreter Kalksteinen , Ver¬
kleinern von 200 Cnbiknreter Porphyr aus
die Franklint - Baslcr - Straße von Weingarten
bis Wolfartsweier und die Straße von
Durlach nach Bcrghause » .

Freitag den 14 . November ,
Morgens 11 Uhr ,

im Rathhaus zu Berghausen :
Lieferung und Verkleinerung von circa

1000 Cubikmeter Kalksteinen zu der
Turlach - Psorzheimer - Straße u . der Straße
nach Breiten .

Montag den 17 . November ,
Morgens 10 ^ Uhr ,

im Rathhaus in Wilferdingen :
Lieferung und Verkleinern von circa

600 Cubikmeter Kalksteinen zur Durlach -
Pforzheimer - Llraßc und der Straße nach
Ellmendingen . ,

Karlsruhe , 28 . Oktober 1873 .
Tro ^ . Wasser- unii 8trlls>cnbllu -Iilsj>chiion :

G e r st n e r .

Weinberg -Versteigerung .
sDurlach . j In Folge richterlicher Ver¬

fügung wird der dem Taglöhner Jakob
Jägle von hier gehörige nachbefchriebeiie

Weinberg :
1 Vtl . 10 Rthn . allen oder 1 Vtl .

10 Rchn . 43 Fuß neuen MaaßeS
im vordern Woli , neben Jak . Wachte ,
und Bäcker Keller , geschätzt zu 160 fl .

am Montag , 17 . November l . I . ,
Nachmittags 3 Uhr,

im hiesige» Nachhause noch einmal öffent¬

lich versteigc t und um daS höchste Gebot
cndgiltig als Eigenlhum zugeschlagen , auch
wenn dasselbe unter dem CchätzungSpreiS
blubcn sollte.

Durlach , 27 . Oktober 1873 .
Ter Großh . VollslrcckungSbcamte :

H . Buch , Notar .

Haus -Bersteigerung .
sDurlach .) Johann Rieth , Korb

macher , hier wohnhaft , läßt

Montag de» 10 . November ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Gebäude :
Ein einstöckiges Wohnhaus mit Seiten

bau und Gärtchen in der Spital
straße hier , neben pract . Arzt Vögelin
Erben und Julius Schwindt , Me

chaniker .
Durlach , 4 . November 1873 .

Bürgermeisteramt .

Gemarkung Aurlach .
Aecker .

1 .
1 Vtl . 18 Rthn . alten oder l Vtl .

28 Rthn . 10 Fuß neuen MaßeS in den
Listen, neben Killisfcldweg .

2.
3 Vtl . 8 Rthn . alten oder 2 Vtl .

82 Rthn . 70 Fuß neuen Maßes im
Breitenwasen , neben JohS . Philipp Oeder
und August Kern von Grötzingen .

3 .
1 Vtl . 5 Rthn . alte » oder 99 Rthn .

38 Fuß neuen Maßes in den Sieinhelden ,
neben Philipp Derver ' s Erben und Katha¬
rine Giese .

Dur lach , am 10 . November 1873 .
Das Bürgermeisteramt :

C . Friderich .
S i e g r i st.

C . Fride .ric
Siegrist .

Aecker-Versteigerung .
sDurlach .s Bäcker Heinrich Kiudler ' s

Wittwe , hier wohnhaft , läßt
Montag , 10 . November ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Montag , 10 . November ,
Morgens 9 Uhr ,

werden eine starke Parthie Militär -
Mäntel , Hosen , Flanell -Hemden
und Teppiche im Gasthaus zum
Zähringerhof versteigert , wozu die
Liebhaber eingeladen werden .

Acker-Verpachtung .
Abäw Karl § ung,

' sKhelerrH ^ .Bäder »
straße Nr .

^ 1 ,
^

verpachten 3 Vrtl . 3 Rihn .
Acker mit tragbaren Odstbäumcir im Kutzen-

psad am Schlößchen .

Landwirthschastlicher Bezirksverein.'
Einladung .

Jim Samstag den 8 . November d . I ., 2 Nhr Nachmittags
findet im Saale der Gesellschaft Eintracht in Karlsruhe eine Gauversammlung

statt , wobei Herr Generalsekretär Di -, Funk einen Vortrag über die Aufgaben ,

welche die Gegenwart den landwirthschaftlichen Bezirksvercinen des Gauverbandcs

stellt , halten wird .
Wir laden dazu die Mitglieder unseres Vereins zur zahlreichen Bctheili -

gung hiermit ein
Durlach , den 4 . November 1873 .

Marktpreise
über

das Getreide vom Durlacher Wochenmarkt am 1 . Novbr . 1873

(Verordnung vom 25 . März 186 ! ) . _

Hetreidegattung .
»'ersieht , l

des
Hektoliter.

Kaufpreis
dcö

Hektoliter.

Summe
der

3Hek,otiler.

Mmetpreio
für je

l Hektoliter.

Kilogramm ß . kr . s>- kr. fl . kr .

Walzen , beste Qualität — — — — — —
mirttcre . . . — — — - -

geringere „ . ^ — - —

Kernen , alt . beste „ . . — — - — — — -
mittlere „ . . — — —

geringere „ . . — — —

Kernen , ne » , beste „ . . , 0 4 .3 — - -
mittlere „ . . t>8 N> --

geringere „ . . in : 14 . 4 .., L)-> 1>5

Korn , beste „ . . — — — — - — -
mittlere , . . — — — —

gcrmgcre „ . . — — — — —

Herste , beste „ . . — — - — — —
mittlere „ . . — — — — — —

geringere „ . . — - - — — — —

KaLcr , »euer , beste „ . . 40 4 4 « - — -
mittlere „ . . LÜ 4 - — —
geringere „ . ' 44 4 -- 13 4 4 21

Iurlach , 1 . Novbr . 1873 . Bürgermersteramt . Friderich .
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Accord -Bergebung .
' (Durlach .) Das Bciführen von
300 Kubikmeter Sand von den Wiesen
im sogen . Einholdwäldle — Unterfüll
bruch — auf den Hauptweg im Obern
süllbruch versteigern wir am
Donnerstag de» 6 . November d . I .
wozu sich die Liebhaber Morgens um
9 Uhr bei der Sandgrube einfindcn
wollen .

Dabei wird noch bemerkt , daß die
Beifuhr in 6 Loose zu je 50 Wagen
abgetheilt ist .

Durlach , 30 . Oktober 1873 .
Städtische Bezirksforstei :

Eichrodt .

Lesegesellschaft Durlach .
Am Montag den 10 . , als dcm Ge¬

burtstage Schiller's, wird in dem Saale
der „ Karlsburg " ein

Schillerfest
abgehalten. Näheres durch das Circular .

Der Vorstand.

Brennholz -Verkauf .
Bei der Mühle des Hrn . Müllers

Bürk in Durlach habe ich einige Klafter
eichen Scheitholz sitzen , welche a st. 20 .
per 4 Stere gegen Baarzahlung ab¬
gegeben werden .

Philipp Bömberg

Wohnungs -Veränderung .
sDurlach . s Der Unterzeichnete wohnt

nunmehr
Lammstraße LI,

bei Hrn . Metzger Ernst Löffel im
Hintergebäude , was ich hiermit meinen
verehrten Kunden bekannt gebe

Ghristof Kranz ,
Schuhmacher .

Wohnungs -Veränderung . ,
( Durlach ) Der Unterzeichnete , wohnt

von jetzt an
Herrenstraße 3 , i »n II Stock ,
wovon seine Kunden nnd Freunde in

Oescktiisk- Anzeige.
Dem hiesigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir die Anzeige zu

machen , daß ich unter dcm Heutigen , den Detail -Verkauf meines Schuh - und
Stiefel - Lagers Herrn Aerd . Spitzmnller , Hntmacher , welcher auch zugleich ein
Hutgeschäft dabei fortführen wird , übertragen habe .

Bitte um ferneres Wohlwollen
C . Schmelzer , Schlihfabrikant .

Aus Obiges bezugnehmend , erlaube ich mir , den Einwohnern Durlach 's
und Umgegend die ergebenste Anzeige zu machen , daß ich bei dem Schuh « und
Stiefel - Tetail - Verkauf des Hrn . Karl Schmelzer ein Hntlager von Filz - ,
Stoff - und Seidcnhüten errichtet habe ; auch werden Reparaturen auf ' s
schnellste und billigste ausgesührt .

Achtungsvoll
Ferd . Spitzmüller , Hulmachtr .

Durlach , den 29 . Oktober 1873 .

Wohnungs - Veränderung K Empfehlung .
(Durlach .) Einem geehrten Publikum von Stadt nnd Land

die ergebene Anzeige , daß ich meine bisherige Wohnung ( Blumen¬
vorstadt ) verlassen und nunmehr im Hause des Herrn Bäckermeister
Büchele , gegenüber dem Badischenhof Wohnung bezogen habe .

Dankend dem mir bisher geschenkten Zutrauen wird cs auä ,
ferner mein Bestreben sein , den Ansprüchen meiner geehrten Kunden
und Gönner gerecht zu werden .

Zugleich empfehle ich mein Lager in

Anker - , Minder - und Spindel
Ähren , Äegulaleure und ver- k.
schiedme schöne Wanduhren .

' '
Achtungsvollst

Uhrmacher.

Zu verpachten :
Ein Viertel Acker auf den Mühläckern ,
zu erfragen bei der Expedition d . Bl .

Kcnntniß setzt

Kart Ammann,
Schuhmacher .

Geräucherte

Frankfurter

Lekermürste,
sowie

Blutschwartenmagen
empfiehlt 61 » ' .

Metzger
ein braves , welches
mit einem Kinde um -

zugehon weitz , tann sogleich in Dienst
Noten ; wo , sagt die Expedition d . Bl

Manchen ,

Rüben , ? p» - «
nach Aue , verlauft

Glaser Karl Froh Müller .

Der Unterzeichnete verkauft aus freier
Hand : Eine 9 — 10jährige Rappstute
mit Geschirr ; ferner zwei gut erhaltene
Rollwagen sammt Pritschen .

Wilhelm Schweizer ,
Hauptstraße Nr . 36 in Durlach .

Zu verpachten .
1 Vrp . 20 Nlhn . Acker auf der Beun,

» ebe » Jehann Jakob Chejcr Witlwe und
Oberninller Mäickcr auf 6 ' Jahre rn ver¬
pachten ; ebenta c . bsi ist auch 1 Vtl . 10
Nth . aiu de» Hinlei ackern , nahe bei de»
GL - len , z » oe ; kamen .

Karoline Märcker Wittwe.

WISTKjLLII » -
ein geräumiges , ist zu vermiethen ; wo ,
sagt die Expedition d . Bl .

itiseschlmlch
reines , hat zu verkaufen

ö lick er Erb .

Christof Torrer
in der Lammstraße.

2n§lisoks LxsekdüelrivZö
( ' cbl icbön) ,

I^öns marinirts Laräinsn
( in Fäßchen von circa 9lt SlnckP

OoKsSNMLUlSLlLt
( ganz fiiscbc »)

zu billigen Preisen empfiehlt
» I HValL

Jum Miederverka » f mit bedeutendem
Rabatt .

Felsenkeller , zwei , sind sogleich
zu reriniithen

Näheres bei
Vierbrauei Grimm , Krenenstiaße 3,

KaUSruhe .

Ball - Zweige
in schöner Auswahl ( auch werden ge¬
brauchte gleich neuen hergestellt ) bei

C . Bürklin , Blummmacheriu,
wohnhaft bei Hrn . Bäcker Löwer .

Wochcnliirche am 7 . November 1873 .
Herr Stadwikar . « cd » cl l .

Standesbilchs -Auszüge
der Stadtaemeinde Durlach .

Geborene :
2 . Novbr . : Ferdinand Johann , Vater Johann

Wettach , Fabrikarbeiter .
2 . „ Phitipp Friedlich Karl , V . Philipp

Friedrich Kühnle , Maurer .
RedaMon , Druck ul Berlnc, von A. Dups in Dnrlach .
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